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Satzung 
 
 

des Schachkreisverbandes Mittelfranken-Ost 
vom 18.07.2001 

Erstellt von Günter Waldmann und Willi Bayer 
 

     mit Änderung vom: 
05.11.2001 
08.07.2004 
07.03.2005 
07.07.2013 
17.06.2016 
13.09.2022 

 
 

I.   Teil: Allgemeines 
II.  Teil: Rechte und  Pflichten der Mitglieder 
III. Teil: Die Organe des Kreises 
IV. Teil: Die Vereine 
V.  Teil: Rechtsmittel 
VI. Teil: Sonstige Vorschriften 
 
 

I. Teil  Allgemeines 
 
§ 1 Allgemeines 
 
1. Der Schachkreisverband Mittelfranken-Ost (Kreis) ist eine Untergliederung  des Bayeri-

schen Schachbundes e. V. (Bund) sowie des Schachbezirksverbandes Mittelfranken 
(Bezirk). Sitz ist der jeweilige Wohnort des 1. Vorsitzenden des Kreises. 

 
2. Der Kreis verfolgt ausschließlich und unmittelbar gemeinnützige Zwecke im Sinne des 

Abschnitts „steuerbegünstigte Zwecke“ der Abgabenordnung. Er sieht seine Aufgabe in 
der Pflege und Förderung des Schachsports. Der Satzungszweck wird verwirklicht insbe-
sondere durch Förderung schachsportlicher Übungen und Leistungen. Er ist selbstlos tä-
tig; er verfolgt nicht in erster Linie eigenwirtschaftliche Zwecke. Mittel des Kreises dürfen 
nur für die satzungsmäßigen Zwecke verwendet werden. Die Mitglieder erhalten keine 
Zuwendungen aus Mitteln des Kreises. Es darf keine Person durch Ausgaben, die dem 
Zweck des Kreises fremd sind oder durch unverhältnismäßig hohe Vergütungen begüns-
tigt werden. Alle parteipolitischen, konfessionellen oder sonst zweckfremden Bestrebun-
gen sind ausgeschlossen. 

 
3. Das Kreisgebiet ist durch die Satzung des Bezirkes geregelt. 
 
4. Die Jugendspieler und Jugendbetreuer sind in der Mittelfränkischen Schachjugend (MSJ) 

zusammengeschlossen. 
 
5. Bei Auflösung des Kreises oder bei Wegfall seines bisherigen Zweckes ist das Vermögen 

zu steuerbegünstigten Zwecken zu verwenden. Beschlüsse über die zukünftige Verwen-
dung des Vermögens dürfen erst nach Einwilligung des Finanzamts ausgeführt werden 
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§ 2 Mitglieder 
 
1. Dem Kreis gehören alle Schachvereine und Schachabteilungen anderer Vereine an, die 

Mitglieder des Bundes und die  
a) im Kreisgebiet ansässig und nicht anderen Kreisen zugeteilt sind, 
 
b) im Kreisgebiet nicht ansässig und dem Kreis zugeteilt sind. 

 
2. Verein im Sinne der nachfolgenden Bestimmungen ist jeder kreisangehörige Verein und 

jede kreisangehörige Schachabteilung eines anderen Vereins. 
 
3. Die Kreisangehörigkeit endet mit dem Erlöschen der Mitgliedschaft beim Bund oder mit 

dem Wechsel zu einem anderen Kreis des Bezirkes oder eines anderen Bezirkes. Nähe-
res regelt die Satzung des Bezirkes. 

 
4. Einem aus dem Kreis ausgeschiedenen Verein steht kein Anspruch auf das Vermögen 

des Kreises zu. 
 
 
 
§ 3 Erwerb der Mitgliedschaft 
 
1. Zum Erwerb der Mitgliedschaft nach § 2 (1/b) ist je ein schriftlicher Antrag an den Vor-

stand des Kreises sowie des Bezirkes zu richten. 
 
2. Über die Aufnahme entscheiden der Vorstand des Kreises sowie der Vorstand des Bezir-

kes. 
 
3. Gegen einen ablehnenden Beschluss ist Einspruch zulässig. Er ist binnen einer Frist von 

einem Monat nach Zustellung beim 1. Vorsitzenden einzulegen und zu begründen. Über 
den Einspruch entscheidet der Vorstand. 

 
4. Will ein Verein aus einem anderen Kreis oder aus einem Kreis eines anderen Bezirkes 

dem Kreis beitreten, so muss die Zustimmung des Kreisverbandes bzw. des Bezirksver-
bandes, in dem der Verein seinen Sitz hat, vorhanden sein. Näheres regeln die Satzun-
gen des Bundes und des Bezirkes. 

 
5. Die Spielberechtigung von Mannschaften und Einzelspielern im Kreis ist Bestandteil des 

Aufnahmebeschlusses. 
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§ 4 Beendigung der Mitgliedschaft 
 
1. Die Mitgliedschaft endet durch Löschung oder Auflösung des Vereins, Austritt oder Aus-

schluss aus dem Kreis. 
 
2. Will ein Verein aus dem Kreis austreten, so hat er das unter Einhaltung einer Kündi-

gungsfrist von sechs Monaten zum Schluss des Geschäftsjahres dem Vorstand schriftlich 
und unter Vorlage des Beschlussprotokolls zu erklären. 

 
3. Der Vorstand kann einen Verein, der seinen Verpflichtungen nicht nachkommt, aus dem 

Kreis ausschließen. 
 
4. Der Ausschluss ist dem Verein durch eingeschriebenen Brief mitzuteilen und zu begrün-

den. 
 
5. Der Verein kann innerhalb eines Monats nach Zustellung beim Vorstand durch einge-

schriebenen Brief Einspruch einlegen, der gleichzeitig zu begründen ist. Für die Fristwah-
rung ist das Absendedatum maßgebend. 

6. Über den Einspruch entscheidet der Vorstand endgültig. 
 
7. Beschließt der Vorstand einen Ausschluss, so ruhen ab Zustellung des Beschlusses bis 

zum Ablauf der Rechtsmittelfrist die Rechte aus der Mitgliedschaft im Kreis. Wird gegen 
den Beschluss fristgerecht Einspruch eingelegt, so ruht die Mitgliedschaft bis zu einer 
rechtskräftigen Entscheidung. 

 
8. Die Beendigung der Mitgliedschaft entbindet nicht vor der Erfüllung noch bestehender 

Forderungen des Kreises. Für die Erfüllung dieser Forderungen haftet auch der Rechts-
nachfolger. 

 
9. Mit der Eröffnung des Ausschlussverfahrens gegen einen Verein, ruht die Amtstätigkeit 

der Mitglieder, die innerhalb des Kreises Funktionen ausüben. Dies gilt nicht, sofern die-
se Mitglieder noch einem anderen Verein des Kreises angehören. Darüber hinaus kann 
der Vorstand einer weiteren Ausübung der Amtstätigkeit zustimmen. Im übrigen gilt § 11. 

 
 
 
§ 5 Ausschluss von Vereinsmitgliedern 
 
Mitglieder eines Vereins können auf Antrag ihres Vereins, des Kreisvorstandes oder des Be-
zirksvorstandes aus dem Kreis ausgeschlossen werden, wenn sie den Interessen des Krei-
ses oder des Bezirkes gröblich zuwidergehandelt haben. 
 
 
 
§ 6 Wiederaufnahme 
 
1. Die Wiederaufnahme eines rechtskräftig ausgeschlossenen Vereins oder Vereinsmit-

glieds ist erst nach Ablauf eines Jahres nach Rechtskraft des Beschlusses zulässig. Auch 
die Aufnahme eines ausgeschlossenen Vereinsmitglieds in einen anderen Verein ist vor 
diesem Zeitpunkt unzulässig. 

 
2. Bei Austritt eines Vereins kann dieser unter Beachtung der  §§ 2 und 3 sofort wieder auf-

genommen werden. 
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II. Teil   Rechte und Pflichten der Mitglieder 
 
 
§ 7 
 
1. Die Vereine und ihre Mitglieder haben das Recht, im Rahmen der Satzung, der Ordnun-

gen und satzungsmäßigen Beschlüsse und Anordnungen der Kreisorgane die Einrich-
tungen des Kreises zu benutzen und an allen Veranstaltungen des Kreises teilzunehmen. 

 
2. Sonderrechte dürfen nicht eingeräumt werden. 
 
3. Die Vereine haben bei allen über ihren Bereich hinausgehenden Veranstaltungen auf die 

Termine des Bundes, des Bezirkes und des Kreises Rücksicht zu nehmen. Die Termine 
des Bundes, des Bezirkes und des Kreises haben Vorrang vor diesen Veranstaltungen. 

 
 
 
§ 8 
 
1. Die Vereine und ihre Mitglieder sind verpflichtet, die Satzung, die Ordnungswerke und 

alle satzungsmäßigen Beschlüsse und Anordnungen der Kreisorgane zu befolgen. 
 
2. Verstöße kann der Vorstand mit folgenden Strafen ahnden: 
 

a. Verwarnung 
b. Geldbuße bis zu 50 Euro 
c. Kosten des entstandenen Verfahrens 
d. Abzug von Punkten aus Mannschafts- oder Einzelmeisterschaften des Kreises 
e. Versetzung in eine niedrigere Spielklasse des Kreises 
f. Ausschluss von der Teilnahme an genau bezeichneten Veranstaltungen jeder Art für 

die Dauer von bis zu drei Jahren 
g. Ausschluss von den Rechten nach § 7 Abs. 1 von bis zu drei Jahren 
h. Amtsenthebung 
i. Ausschluss von Funktionen im Kreis bis zu drei Jahren 
j. Verbot, Veranstaltungen des Kreises durchzuführen 
k. Ausschluss aus dem Kreis 

 
 
3. Bei Verstößen gegen die Turnierordnung sind die Bestimmungen der Turnierordnung 

anzuwenden. 
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III. Teil  Die Organe des Kreises 

 
 
§ 9 Allgemeines 
 
1. Die Organe des Kreises sind 
 

a) der Vorstand 
b) die Mitgliederversammlung 

 
2. Sie verwalten und ordnen den Kreis im Rahmen dieser Satzung und im Einklang mit den 

Satzungen und den satzungsmäßigen Beschlüssen des Bundes und des Bezirkes. 
 
3. Die Tätigkeit der Organe und der einzelnen Amtsträger darf nur von sachlichen Ge-

sichtspunkten geleitet werden. 
 
4. Die Ausübung eines Amtes ist von der Mitgliedschaft bei einem kreisangehörigen          

Verein abhängig. 
 
 
 
§ 10 Der Vorstand 
 
1. Der Vorstand besteht aus 
 

1. dem 1. Vorsitzenden 
2. dem 2. Vorsitzenden 
3. dem Kassier 
4. dem 1. Spielleiter (Mannschaftsmeisterschaften) 
5. dem 2. Spielleiter (Einzelmeisterschaften) 
6. dem Jugendleiter 
7. dem Pressewart 
8. dem Lehrwart 
9. dem DWZ-Wart 
10. dem Internet-Wart 
11. den  Ehrenmitgliedern des Vorstandes 

 
 
2. Die Vereinigung mehrerer Ämter auf ein Vorstandsmitglied ist zulässig. Jedoch darf 
 

a) die Zahl der Vorstandsmitglieder nicht unter fünf sinken 
b) das Amt des Kassiers nicht mit dem des 1. oder des 2. Vorsitzenden und das Amt ei-

nes Vorstandsmitgliedes nicht mit dem des Amtsträgers Revisor vereinigt werden. 
 
 
 
§ 11 
 
1. Scheidet ein Vorstandsmitglied während seiner Amtszeit aus, so bestimmt der Vorstand, 

welches seiner Mitglieder die Aufgaben des Ausgeschiedenen kommissarisch zu über-
nehmen hat. 

 
2. Sinkt die Zahl der Vorstandsmitglieder unter fünf, so ist zum Zweck einer Ergänzungs-

wahl unverzüglich eine Mitgliederversammlung einzuberufen.  
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§ 12 
 
1. Vorstandsmitglieder, die in grober Weise gegen die ihnen obliegenden Pflichten versto-

ßen oder verstoßen haben, können vom Vorstand, in dringenden Fällen vom 1. Vorsit-
zenden, einstweilig ihres Amtes enthoben werden. 

 
2. Über die Amtsenthebung entscheidet endgültig die nächste Mitgliederversammlung. 
 
3. Anordnungen des amtsenthobenen Vorstandsmitglieds sind unbeachtlich. Dies gilt auch 

dann, wenn die Amtsenthebung von der Mitgliederversammlung nicht bestätigt wird. 
 
 
 
§ 13 
 
1. Der Vorstand leitet und verwaltet den Kreis soweit nicht die Mitgliederversammlung zu-

ständig ist. 
 
2. Der Vorstand kann sich eine Geschäftsordnung geben. Jedes Vorstandsmitglied erledigt  

die in seinem Aufgabenbereich anfallenden Geschäfte in eigener Zuständigkeit und Ver-
antwortung. Der 1. Vorsitzende kann jederzeit Bericht verlangen. 

 
3. Der Kassier legt der Mitgliederversammlung für das abgelaufene Geschäftsjahr eine 

Haushaltsrechnung und für das laufende und folgende Geschäftsjahr einen Haushalts-
plan vor. Die Mitgliederversammlung entscheidet über beide Rechenwerke.  

 
 
 
§ 14 
 
1. Der 1. Vorsitzende beruft den Vorstand nach Bedarf zu Sitzungen ein. Er stellt die Ta-

gesordnung auf und leitet die Sitzung. Eine Sitzung ist stets dann einzuberufen, wenn 
dies mindestens drei Vorstandsmitglieder unter Angabe von Gründen verlangen. 

 
2. Zwischen der Einberufung und dem Tag der Vorstandssitzung müssen mindestens zwei 

Wochen liegen. Maßgebend ist das Absendedatum. Diese Frist muss nicht eingehalten 
werden, wenn alle Beteiligten damit einverstanden sind. 

 
3. Der Vorstand ist beschlussfähig,  wenn mindestens drei seiner stimmberechtigten Mit-

glieder, darunter der 1. oder 2. Vorsitzende, anwesend sind. 
 
4. Die Sitzungen sind, sofern der Vorstand nichts anderes beschließt, nicht öffentlich. Die 

Vorstandsmitglieder sind über den Verlauf der Beratungen zum Stillschweigen verpflich-
tet. 

 
5. Bei Abstimmungen entscheidet die Mehrheit der abgegebenen Stimmen. Jedes Vor-

standsmitglied hat, auch bei mehreren Ämtern, nur eine Stimme. Stimmenthaltungen 
zählen nicht als abgegebene Stimmen. Bei Stimmengleichheit ist der Antrag abgelehnt. 

 
6. Ist ein Vorstandsmitglied selbst oder sein Verein oder eines seiner Vereinsmitglieder di-

rekt betroffen, so ist dieses Vorstandsmitglied von der Beratung und Abstimmung ausge-
schlossen. 
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§ 15 
 
Der 1. Vorsitzende kann zur Beratung und Entscheidung von Angelegenheiten, die für den 
Kreis oder für die Vereine von Bedeutung sind, Mitglieder der Vereine zuziehen. Ob ein Fall 
von Bedeutung vorliegt, entscheidet der 1. Vorsitzende. 
 
 
 
 
 
 
§ 16 
 
1. Der 1. Vorsitzende vertritt den Kreis nach außen und gegenüber dem Bund sowie dem 

Bezirk und den Vereinen. Er hat den Vorsitz in der Mitgliederversammlung. Er vollzieht 
die Beschlüsse der Mitgliederversammlung und des Vorstandes. Soweit er persönlich 
oder sein Verein betroffen sind, handelt sein Stellvertreter. 

 
2. Der 1. Vorsitzende ist berechtigt, bei Verhinderung des Vorstandes oder eines Vor-

standsmitgliedes dringliche Anordnungen zu treffen oder unaufschiebbare Geschäfte zu 
besorgen. Hiervon hat er dem jeweils zuständigen Vorstandsmitglied unverzüglich, dem 
Vorstand in der nächsten Sitzung Kenntnis zu geben. 

 
3. Ist der 1. Vorsitzende verhindert, treten die übrigen Vorstandsmitglieder in der in § 10 (1) 

aufgeführten Reihenfolge an seine Stelle. 
 
 
 
§ 17 
 
Scheidet der 1. Vorsitzende während seiner Amtszeit aus, so gehen seine Rechte und Pflich-
ten auf den 2. Vorsitzenden über. Scheidet auch dieser aus, so ist unverzüglich die Mitglie-
derversammlung einzuberufen. 
 
 
 
§ 18 Die Mitgliederversammlung 
 
1. Die Mitgliederversammlung ist das oberste Kreisorgan. Sie tritt jährlich mindestens ein 

Mal zusammen. 
 
2. Ihr obliegen folgende Aufgaben: 
 

a) Neuwahl und Abberufung des Vorstandes und sämtlicher Amtsträger 
b) Entscheidung über die Entlastung des Vorstandes 
c) Beschlussfassung über Satzungsänderungen 
d) Erlass und Änderungen der Turnierordnung und sämtlicher Ordnungswerke des Krei-

ses 
e) Beschlussfassung nach § 13 Abs. 3 (Haushaltsplan etc.) 
f) Festsetzung von Umlagen oder Abgaben für den Kreis 
g) Entgegennahme der Rechenschaftsberichte 
h) Beschlussfassung über sonstige Bestimmungen und Anträge 
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§ 19 
 
1. Die Mitgliederversammlung wird vom 1. Vorsitzenden oder einem von ihm beauftragten 

Vorstandsmitglied schriftlich unter gleichzeitiger Bekanntgabe der Tagesordnung einberu-
fen. 

 
2. Die Einladungsschreiben müssen mindestens fünf Wochen vor dem Tag des Zusammen-

tritts an die Vereine und die Mitglieder des Vorstandes hinausgehen. Entscheidend ist 
das Absendedatum. 

 
 
 
3. Die Tagesordnung muss folgende Punkte enthalten: 
 

1. Feststellung der Anwesenden und die Zahl der vertretenen Stimmen 
2. Wahl eines Protokollsführers 
3. Genehmigung des Protokolls der vorhergehenden Mitgliederversammlung 
4. Genehmigung der Tagesordnung 
5. Bericht der Vorstandschaft 
6. Kassen- und Revisionsberichte 
7. Haushaltsplan des laufenden und des folgenden Jahres und Festsetzung oder Ände-

rung einer möglichen Kreisumlage 
8. Bildung eines dreiköpfigen Wahlausschusses 
9. Entlastung der Vorstandschaft 
10. Neuwahlen der Vorstandschaft, der Kassenrevisoren sowie sonstiger Amtsträger 
11. Anträge 
12. Verschiedenes 

 
 
 
§ 20 
 
 
1. Die ordnungsgemäß einberufene Mitgliederversammlung ist ohne Rücksicht auf die Zahl 

der Erschienenen und der vertretenen Stimmen beschlussfähig. 
 
2. Sie ist für die Mitglieder der kreisangehörigen Vereine sowie von Anschlussorganisatio-

nen öffentlich. 
 
3. Der Versammlungsleiter sorgt für einen ordnungsgemäßen Verlauf der Mitgliederver-

sammlung. Zu diesem Zweck kann er Versammlungsteilnehmer zu Ordnung rufen, ihnen 
das Wort entziehen oder sie von der Versammlung ausschließen lassen, wenn diese die 
Versammlung stören, nicht zu Sache sprechen oder sich grob unkameradschaftlich bzw. 
grob ungebührlich verhalten. 
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§ 21 
 
1. Die Mitgliederversammlung setzt sich zusammen aus: 
 

a) den Mitgliedern des Vorstandes 
b) einem stimmberechtigten Vertreter jeden Vereins. 

 
 
2. Stimmberechtigt sind: 
 

a) jedes Mitglied des Vorstandes mit einer Stimme, außer bei Wahlen und Entlastung 
der Vorstandschaft 

b) die Vertreter der Vereine mit der Zahl der jeweils bei der Jahresmeldung dem Bund 
gemeldeten Mitglieder; jeder Verein hat für je angefangene 10 Vollmitglieder eine 
Stimme, zuzüglich einer Stimme 

 
3. Auf Verlangen des Sitzungsleiters  sind nachzuweisen: 
 

a) die Vertretungsbefugnis durch schriftliche Vollmacht 
b) die Zahl der vertretenen Stimmen durch Vorlage einer Kopie der Jahresmeldung. 

 
 
4. Ein Vereinsvertreter kann nicht für mehrere Vereine das Stimmrecht ausüben. 
 
5. Die Ausübung des Stimmrechts setzt voraus, dass der Verein mit seinen finanziellen 

Verpflichtungen gegenüber dem Bund, dem Bezirk und dem Kreis nicht im Rückstand ist. 
 
 
 
§ 22 
 
1. Die Mitgliederversammlung wählt und beschließt mit der einfachen Mehrheit der abgege-

benen Stimmen, soweit nicht ein anderes Mehrheitsverhältnis bestimmt ist. Stimmenthal-
tungen zählen nicht als abgegebene Stimmen. 

 
2. Bei Stimmengleichheit ist der Antrag abgelehnt. 
 
3. Satzungsänderungen bedürfen einer Mehrheit von zwei Dritteln der abgegebenen Stim-

men. 
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§ 23 
 
1. Die Vorstandsmitglieder nach § 10 (1) Ziffern 1 bis 11 und die Amtsträger werden von 

den Vertretern der Vereine für die Amtsdauer von zwei Jahren gewählt. 
 
2. Die Wahl erfolgt offen. 
 
3. Die Vorstandsmitglieder und Amtsträger müssen nur dann geheim gewählt werden, wenn 

mehr als ein Kandidat zu Wahl steht bzw. bei den Revisoren mehr als 2 Kandidaten zur 
Wahl stehen oder wenn einer der Stimmberechtigten vertretenden Vereine der Mitglie-
derversammlung dies verlangt. 

 
4. Im ersten Wahlgang ist nur der Kandidat gewählt, der die absolute Mehrheit der abgege-

benen Stimmen erhalten hat. Andernfalls muss eine Stichwahl zwischen den beiden 
Kandidaten stattfinden, die im ersten Wahlgang die meisten Stimmen erhalten haben. In 
der Stichwahl genügt die einfache Mehrheit, um gewählt zu sein. Bei Stimmengleichheit 
in der Stichwahl entscheidet das Los. 

 
5. Die für ein Amt Vorgeschlagenen sind vor der Wahl zu befragen, ob sie zu kandidieren 

bereit sind. In Abwesenheit kann ein Kandidat nur dann gewählt werden, wenn seine 
glaubwürdige Erklärung, eine evtl. Wahl anzunehmen, vorliegt. 

 
6. Scheidet ein Vorstandsmitglied oder ein Revisor während seiner Amtszeit aus, so ist bei 

der darauffolgenden Mitgliederversammlung eine Ergänzungswahl für den Rest der 
Amtszeit vorzunehmen. 

 
7. Die Vorstandsmitglieder und Amtsträger haben nach Beendigung ihres Amtes alle die 

sich in ihren Händen befindenden Unterlagen und Vermögenswerte des Kreises zu über-
geben. 

 
 
 
 
 
§ 24 
 
1. Anträge zur Mitgliederversammlung müssen mindestens drei Woche vor dem Sit-

zungstag bei der im Einladungsschreiben genannten Adresse eingegangen sein. 
 
2. Die Anträge sind spätestens zehn Tage vor dem Versammlungstermin den Vereinen und 

Mitgliedern des Vorstandes in schriftlicher oder elektronischer Form zur Kenntnis zu brin-
gen. Maßgebend ist das Absendedatum.  

 
3. Anträge, die nicht fristgerecht bei der im Einladungsschreiben angegebenen Adresse 

eingegangen sind, können in der Mitgliederversammlung nur behandelt werden, sofern 
die Dringlichkeit bei der Genehmigung der Tagesordnung festgestellt worden ist und der 
Antrag keine Satzungsänderung beinhaltet.  

 
4. Anträge können nur von den Vereinen und der Vorstandschaft eingereicht werden. 
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§ 25 
 
1. Der 1. Vorsitzende kann jederzeit eine außerordentliche Mitgliederversammlung unter 

Angabe der Gründe einberufen, wenn er dies im Interesse des Kreises für notwendig 
hält. 

 
2. Die außerordentliche Mitgliederversammlung ist einzuberufen, wenn dies der Vorstand 

oder mindestens  zwei Vereine unter schriftlicher Angabe der Gründe verlangen. 
 
3. Im Falle des Abs. 1 kann sich in begründeten Fällen die Einberufungsfrist auf zwei Wo-

chen verkürzen. Die Tagesordnung muss enthalten: 
 

a) Feststellung der Anwesenden und die Zahl der vertretenen Stimmen 
 
b) Wahl eines Protokollführers 
 
c) Anträge 
 
d) Verschiedenes 

 
4. Anträge müssen mindestens drei Tage vor dem Versammlungstermin bei der im Einla-

dungsschreiben angegebenen Adresse eingegangen sein. Die Anträge sind spätestens 
am Sitzungstag den Anwesenden zu übergeben. 

 
 
 

IV. Teil:   Die Vereine 
 
 
§ 26 
 
1. Die Vereine geben sich Satzungen und Turnierordnungen, die dem Kreisvorstand auf 

Wunsch vorzulegen sind. Dieser kann Änderungen und Ergänzungen verlangen, soweit 
dies die Ziele und Interessen des Bundes, des Bezirkes oder des Kreises gebieten. 

 
2. Kommt ein Verein einem unanfechtbar gewordenen Verlangen auf Änderung oder Er-

gänzung nach Abs. 1 binnen drei Monaten nicht nach, so kann der Kreisvorstand diese 
Änderung oder Ergänzung selbst mit bindender Wirkung für den Verein vornehmen. 

 
 
§ 27 
 
Bei der Satzung sind folgende Bestimmungen zu  beachten: 
 

a) Der Vereinsvorstand muss aus mindestens drei Vereinsmitgliedern bestehen, 
b) der Vorstand muss mindestens alle zwei Jahre neu gewählt werden, 
c) die Mitgliederversammlung des Vereins muss mindestens einmal jährlich zusammen-

treten, 
d) die Wahl des Vorstandes, dessen Abberufung, seine Entlastung, Erlass und Ände-

rung der Satzung und Turnierordnung obliegen der Mitgliederversammlung des Ver-
eines, 

e) andere oder höhere Strafen als in § 8 der Satzung des Kreises festgelegt, dürfen 
nicht verhängt werden. 
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§ 28 
 
1. Kommt ein Verein seinen ihm nach den Satzungen oder Beschlüssen des Bundes, des 

Bezirkes und des Kreises obliegenden Verpflichtungen nicht nach, so ist der Vorstand 
nach einer Fristsetzung von drei Wochen berechtigt, diesen Verein bis zur Erfüllung sei-
ner Verpflichtungen von der Teilnahme an Veranstaltungen jeglicher Art auszuschließen. 

 
2. Der Ausschluss erstreckt sich auch auf alle diesem Verein angehörenden Mitglieder. Der 

Vorstand kann Ausnahmen zulassen. 
 
 
 
 
§ 29 
 
1. Gegen den Willen eines Vereines ist dessen Umgliederung in einen anderen Kreis nicht 

möglich. 
 
2. Ein Verein kann in einen anderen Kreis wechseln, wenn die betreffenden Kreisvorstände 

damit einverstanden sind. Näheres regelt die Satzung des Bezirkes. 
 
 
 
§ 30 
 
1. Gegen Entscheidungen eines Vereines steht den Vereinsmitgliedern die Beschwerde 

zum Kreisvorstand offen. Die Vorschriften der §§ 31 bis 33 sind anzuwenden. 
 
2. Der Vorstand des Kreises kann die angefochtenen Beschlüsse oder Anordnungen bestä-

tigen, aufheben oder abändern, sofern diese gegen Satzung, Turnierordnung oder sat-
zungsgemäße Beschlüsse der Mitgliederversammlung des Vereines verstoßen oder den 
Zielen und Interessen des Bundes, des Bezirkes oder des Kreises zuwiderlaufen. 

 
3. Eine Beschwerde kann ohne sachliche Prüfung zurückgewiesen werden, wenn an ihrer 

Entscheidung kein berechtigtes Interesse besteht. 
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V. Teil:   Rechtsmittel 
 
 
1. Der Einspruch 
 
 
§ 31 
 
1. Gegen Anordnungen des Vorstandes oder eines Vorstandsmitgliedes ist der Einspruch 

gegeben. 
 
2. Der Einspruch steht nur dem von der Maßnahme Betroffenen zu. 
 
3. Der Einspruch muss, soweit hiervon nicht die Turnierordnung betroffen wird, innerhalb 

von drei Wochen nach Zugang der Anordnung oder des Beschlusses schriftlich beim 1. 
Vorsitzenden erhoben werden. Er ist gleichzeitig zu begründen. Für die Wahrung der 
Frist gilt das Absendedatum. Bei Fristversäumnis kann Wiedereinsetzung in den vorheri-
gen Stand nur dann gewährt werden, wenn das Versäumnis auf höhere Gewalt beruht. 

 
4. Der Einspruch wird vom Vorstand nur behandelt, wenn der Einspruchsführer spätestens 

mit der Einlegung des Einspruchs eine Gebühr von 18 Euro entrichtet. Wird dem Ein-
spruch stattgegeben oder der den Einspruch zurückweisenden Beschluss aufgehoben, 
so ist die Gebühr zu erstatten. Im anderen Falle verfällt sie der Kasse des Kreises. 

 
 
 
§ 32 
 
1. Über den Einspruch entscheidet der Vorstand, wobei das Vorstandsmitglied, dessen Ent-

scheidung angefochten wird, nicht beteiligt ist. Wird eine Anordnung oder ein Beschluss 
des Vorstandes angefochten, so entscheidet dieser über den Einspruch. 

 
2. Bis zur Entscheidung kann der 1. Vorsitzende, bei seiner Verhinderung sein Vertreter, 

nach pflichtgemäßem Ermessen einstweilige Anordnungen treffen. 
 
3. Ist ein Vorstandsmitglied selbst oder sein Verein oder dessen Vereinsmitglieder betrof-

fen, so ist dieses Vorstandsmitglied von der Beratung und Beschlussfassung ausge-
schlossen. 

 
4. Die Entscheidung über den Einspruch ist schriftlich zu begründen und dem Einspruchs-

führer mitzuteilen. 
 
 
§ 33 
 
1. Gegen die Entscheidung des Vorstandes hat der Einspruchsführer die in der Rechtsord-

nung des Bezirkes vorgesehenen Rechtsmittel. 
 
2. Der Vorstand kann dem Rechtsmittel von sich aus abhelfen. 
 
3. Kann der Vorstand nicht abhelfen, so ist das Rechtsmittel der Vorstandschaft des Bezir-

kes vorzulegen. Gegen deren Entscheidung hat der Rechtsmittelführer die in der Satzung 
oder Rechtsordnung des Bundes vorgesehenen Rechtsmittel. 
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2. Der Protest 
 
§ 34 
 
1. Gegen satzungs- oder turnierordnungswidriges Verhalten eines Vereines oder eines sei-

ner Mitglieder ist der Protest gegeben. 
 
2. Protest kann nur erheben, wer von dem gerügten Verhalten betroffen ist. 
 
3. Die Vorschriften des § 31 (3) und (4) und der §§ 32, 33 sind sinngemäß anzuwenden. 
 
 
 
3. Gemeinsame Bestimmungen 
 
§ 35 
 
Einspruch und Protest haben keine aufschiebende Wirkung. Diese kann vom 1. Vorsitzen-
den auf Antrag hergestellt werden. 
 
 
§ 36 
 
Betreffen die Rechtsmittel eine Maßnahme im Vollzug der Turnierordnung oder ein Verhalten 
im Spielbetrieb, so gelten die entsprechenden Bestimmungen der Turnierordnung. 
 
 

VI. Teil:  Sonstige Vorschriften 
 
§ 37 
 
1. Über jede Sitzung des Vorstandes und jede Mitgliederversammlung ist eine Niederschrift 

(Protokoll) anzufertigen. 
 
2. In ihr sind alle Anwesenden, die Zahl der vertretenen Stimmen, alle Anträge und Be-

schlüsse mit dem Ergebnis der Abstimmung festzuhalten. Auf mit der Niederschrift  fest 
verbundene Anlagen kann Bezug genommen werden. 

 
3. Die Niederschrift ist vom Versammlungsleiter und dem Schriftführer zu unterschreiben. 

Es ist den Mitgliedern des jeweiligen Kreisorganes in angemessener Frist zuzuleiten. 
 
 
 
§ 38 
 
1. Die Kassenführung erfolgt durch den Kassier. 
 
2. Die Kasse des Kreises wird jährlich durch zwei von der Mitgliederversammlung gewähl-

ten Revisoren geprüft. Diese sollten die erforderliche Erfahrung besitzen. Sie haben das 
Recht, jederzeit die Kasse zu überprüfen. 

 
3. Der Jahresabschluss der Kasse muss spätestens zwei Wochen vor der Mitgliederver-

sammlung überprüft sein. Über das Ergebnis ist der Mitgliederversammlung zu berichten. 
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§ 39 
 
Das Geschäftsjahr ist das Kalenderjahr. 
 
 
 
§ 40 
 
Allen Amtsträgern werden die notwendigen Auslagen erstattet. 
 
 
 
§ 41 
 
Den Spielbetrieb des Kreises regelt die Turnierordnung. 
 
 
 
§ 42 
 
Diese Satzung tritt durch Beschluss der Mitgliederversammlung vom  18.07.2001 in Kraft. 
 
Änderung durch Beschluss der Mitgliederversammlung vom  05.11.2001, 08.07.2004, 
07.03.2005, 07.07.2013, 17.06.2016 und 13.09.2022 
 
 
 
Für die Richtigkeit: 
 
 
 
 
       Willi Bayer            Bernhard Wöll 
    1. Vorsitzender            2. Vorsitzender 
Kreis Mittelfranken-Ost      Kreis Mittelfranken-Ost 


